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60 hat her 6chrei nach her %}arbe auch hiei398weige hes fiunitgewerbes

hurchhrungen.

%

‘Briift man nun alle äiui3erungen hes Smpreiiionismus auf hen nerichiehenen

®ebieten unh [vll hie %}rage beantworten: 35at er neue unh vor allen “Singen

bleibenhe %erfe geichafien?, io gerät man in %erlegenheit. ‘Das 9ieue liegt von

[einer ®eburt an flar vor äugen. (Er war eine 9iotwenhigfeit, unh unverfennbar

iinh hie %ortichritte auf techniichem ®ebiet; in hat es in her $Bergangenheit nie:

mals eine Seit gegeben, wo man von einer in unermühlichen S13hantaiie hes

„%)3ie” iprechen farm. fiein flBunher, hai; er C5chule gemacht hat unh [ich innerhalb

eines 93ienichenalters hie ?IBelt eroberte. (€r hat eine 9Jiifiion erfüllt, wie auf

anheren (Bebieten (ßraf 8eppelin, (€hiion, SRöntgen. über eins fehlte her geiamten

2Richtung‚ wie nor5üglich auch (€in3elleiftungen waren, wie feiniinnige fiünitler=

naturen auch auftraten — hie grobe iBeriönlichfeit, hie iich hie neue

maleriiche $echnif iouverän unterwarf unh aus einem ®uß ein ®eiamtwerf ichuf,

has has ($eieß in [ich unh in allen (€in5elheiten enthielt. (Es fehlte hie ‘.ßeriönlich=

feit als her %elien, auf hem has ®ebäuhe hes Eliaturalismus [ich aufbaut, hie

wie einit hie Eliamen 2Rembranht, 2Rubens, (iornelius, ?.Uien5el ober 80la hie

gan3e £Richtung verförperten.

 ............................................................

VII. ©ie iranßmalerei.

 

flBährenh hie Smprefiioniften ihr iieghaftes $anier entfalteten unh um iich immer

mehr iruppen iammelten, fam langiam ein fleines 35r'iuflein von Sflialern

angerüclt, ihnen hen C5ieg itreitig 5u machen. Sie wollten hie bisherigen 53eiitungen

in her 21Biehergabe von Sicht unh läuft hurch wifienichaftliche 2Re5epte übertrumpfen.

“Die neue C5eiellicha‘ft trat mit einem in [einer 9lrt unerhörten Samtam auf, mit

einer an 6elbftnergötterung gren5enhen 2Reflame: „%itte, treten Sie näher, meine

35errichaften! (Ein3ig! Slioch nie hageweien! $ie (?rlöiung vom (ßehirnfchwunh

her %ergangenheit! 205 von her s]3annptitumfunft! (%s hat noch nie eine Qunit

gegeben! ®ie wahre fiunft naht! 8bacht! Sie iit förperlos! .Sjerrichaften! ‘Die

Seele muB hurchleuchtet werben! %itte hier 5u iehen: “Die mohernfte 9Tcalerei!”

(50 hämmert nun hie ®ehirnmalerei auf, hie ich als iransmalerei be:

5eichne unh hie von hen €Uialern 9ieoimprefiionismus, (Expreiiionismus, Rubismus

unh %uturismus getauft wurhe.

635 gab gunächit einen Sä‘rach, henn hieie neuen .85elhen waren iRenolutionäre

wie einft hie €Begrünher her 6e5eh'ionen. Sie nerhöhnten unh veripotteten, ihr

$rabantenfreis ichrie .Sjofianna! €Die Siritif tobte, unh hie %eiglinge ichwiegen

aus %urcht, fich 5u blamieren, weil vielleicht in hieier El]ialetei hoch [päter als

unfterblich erfannte fiBerte ftecfen fönnten. EUian fann ia nie wifien!

Eliun muß von vornherein 5ugegeben werhen, hai; ein feinnerniges fünftleriiches

C5ehen [ehr wohl an eine (Erweiterung her ®arfteflungsmittel, an neue %Berte

henlen fonnte, ha her $leinairismus auf einen toten 83unft angelangt war unh

ieine 2Re5epte verbraucht hatte. ‘Die 5Renolution fam langiam. ®ie %ewegung

ging wieher von ‘J3aris aus. ‘Der hier Iebenhe ©ollänher SBincent van (ßogh

malte in reinen %arben, ie3te 2Rot, %Iau, ®riin unh (Sielb, befonhers ®olh:

gelb mit unregelmäßigen €Binieli'trichen oft arabesfenartig nerichlungen auf hie

8einwanh, malte herb paftos mit her .Sjanh, hem s13iniel, hem ©pachtel,

hrücfte wohl gar hie Tube auf hie 2einwanh. iliach einer weiteren Steigerung

her 53euchtfraft ftrebten hie Elieoimprefiioniften, auch SJ3r)intilliften genannt, hie hie

%ibration hes 2ichtes unh her 2uft hurch 8erlegung hes %arbeneinhrucfs in

ieine (Elemente malen wollten (91bb. %) Sn folgerichtiger fiBeiterentwicflung

ging man von hen hurcheinanher gemifchten au hen reinen, unh 3war im
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Speftrum benachbarten %}arben über unh ie5te hieie auf hie 2einwanh in feinen

Strichen oher als moiaifartige paitoie grüne unh rote, blaue unh gelbe iupfen.

{Der (Erfolg war eine weithin fraftvoll itrahlenhe %arbe, ein %limmern unh 2euchten

von Sicht unh 2uft, haß hie SBleinairbilher hagegen altmeiiterlich wirften. c33ieie

?Bilher von ®eorges Seurat, 93iaximilien iluce, 63hmonh Groß,

‘Baul Signac haben itarf auf hie heutiche fiunit gewirft. Sjier iollte Rurt

85ermann ihr flßortführer werhen. 63r prehigte außer hen reinen %arben

noch hie reine 35armonie her >3inie in her Rompofition unter 8uhilfenahme her

mathematiichen %}ormel vom golhenen Schnitt, nach her [ich 5wei ieile einer

2inie (a—i—b) nach her %ormel verhalten: a:b:a:b+a. waohl hie 53ehre

nicht gang; neu unh in her friiheren .Qunit längit unh oft nachgewieien worhen

war, ohne hort ein €Dogma geweien 5u fein, war hie Qluffriichung nicht unge[chicft;

Qlufbau unh %arheniprache her %ilher waren in geießmäßig feftgelegt.

SBas aber heißt überhaupt „reine %arben, reine 85armonie“? fiönnen nicht

auch unreine {Farben harmoniich wirfen? Sjat man nicht gerahe an hen flBerlen

eines Si5ian, (%iorgione, iRuhens, iRembranht hie 85armonie her %arben gleith:

beheutenh mit muiifaliicher fiBirfung gerühmt, was man trotg, aller wifienichaft:

licher EBegriinhung bei hen mohernen 58ilhern nicht farm! Sie wirfen falt, weil

wohl hie ein5elnen Zeile hes 23ilhes, aber nicht has Change auf einen %arhen:

afforh aufgebaut ift, her einen vollen Rlang ergibt.

So [inh hie meiiten 58ilher her älieoimprefiionii'ten techni|'ch in her Schullehre

itecfen geblieben, hie maleriichen 2Rechenaufgaben ließen eben Seele unh (5emüt

verfümmern, um in mehr wenn mittelmäßige EBegabung [ich an has 2Re5ept wagte.

€Der Einhalt ift meiit gerahe5u fläglich. üniprechenhe fieiitungen iinhet man eigent:

lich nur im Stilleben, ha hier fchon bei her 9luswahl hes ®egenftänhlichen unh

her %arbengufammenitellung has wifienichaitliche 2Re5ept unter 9lusichaltung her

8uiälligfeiten im voraus berücfiichtigt werben fonnte. flBie eintb'nig aber hie

$echnif wirft, ia gerahe 5ur il]ianie wirh, beweiien 5um 23errvechieln ähnliche

8anhichaften aus 23enehig unh Söollanh von €l3aul $Baum (%lbb. 89). Smmerhin

haben hie Slieoimpreiiioniften, au henen auch ‘Z£heo von ?Brocfhuien 5ählt

(91bb. 88), als 5Reformatoren wertvolle %ereicherungen gebracht, wenngleich fie

überfahen, haß hie ‘Iechnif nie Selbft5wecf, ionhern nur %lushrucfsmittel [ein harf.

So ging hie von hen Smpreiiioniften glücflich erreichte (Einheit 5wiichen thalt

unh %orm bei hieien ilieutönern wieher verloren.

FDieier 3Richtung legte [ich in ‘Baris bewußt il3aul @e5anne entgegen. (Er

eritrebte eine 23ereiniachung her ®arftellungsmittel, liebte has Stilleben, unh [ah

2anhichaiten unh ilRenichen nur als iolche an. “Darum ging er von her %arbe

hes Stoffes aus, wählte ruhige, reine {farben unh gelangte 5ur %ormeneinheit.

Seinen %lnichauungen oerwanht itrebten (ßauguin, “Denis nach 8uiammen:

fafiung (Snntheie) her %arhen, %lächen, %ormen nach einer primitiven Schlicht:

heit unh €ßablo Eßicaiio, Se %}auconnier brachte hie 2ehre vom fiubismus

auf, her has €Brimitive in her Qluflöiung her 63richeinungswelt in %ormen iah.

91ngeiichts hieier aus Qlftion unh ?Reaftion folgerichtig entwicfelten Runi't ent:

itanh in €Deutichlanh eine Qlfterfunft. 85ängt man hie QBerfe von (Erbslöh,

her [ich in grün: unh gelbichimmernhen, ichrvargumriiienen 91ften gefällt, von

‘Bechitein (leb. 81), (Erich Söecfel, Sans sJ3amann, (€rnit fiirchner,

91. €Bloch, $)iliel3er neben hie %ransoien, io erfennt man hie 8lbhängigfeit.

‘Die verichieheniten Ginflüiie freu3en [ich. 91m flariten ii't noch has €Brogramm

hes fiubismus.

Sn hem Schlagwort iii has s13rogramm als mathematiiches, geometriiches ge:

fenn3eichnet; es Toll hie ichlichte abitrafte %orm in 8iniengerüi't unh 9Jtaßverhält:

nifien (Qubus, ERhombus, $etraeher) im (ßegeniaß 5ur %}arbe hie .‘öauptiache wer:

hen. EDian hatte fich an her organiichen 8uiammenießung hes 53ichtes unh her

täuichenhen %iehergabe hes iliaturbilhes iatt geiehen. Eliun iollte hie Siatur in
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2Ibb.85. Kurt .S5ermann: 6tilleben. (8u Seite 89.)

eine älBelt von %ormen umgewanbelt werben, in iollte 3. 513. ein Kopf, ein %Beib,

ein ®chiff, &5aus ober 28latt aus ben iebem “Dinge innewohnenben llrformen

5uiammengeieht werben. ‘Die %urben ber fiubiiten iinb bunt unb grell; unb an:

gefichts ber itarfen Rontraite von roten, gelben, blauen, grünen %arbenfleclen wirb

man an bie 92ieberlänber bes fünf5ehnten Sahrhunberts erinnert. 2U?un glaubt

Seppiche 511 iehen aus bunten Suppen 3ufammengeflicft, bie 3uweilen gang; nieb=

liche beforatioe %irlungen ergeben, fo im 6tilleben, für bus bieie iechnif EBe=

reicherungen brachte. leer über Gtilleben, auch iolche mit lanbichaftlich'em

(Sharufter, fann ber „@ubismus, ohne 8errbilber 511 ichuffen, nicht hinaus, benn

erfahrungsgemäß [eben [ich SJ3flang‚en, filtenichen, %lätter, SBäume, $iere nicht

aus {formen 5uiammen, ionbern ericheinen als (?inheit. (fiir bleibt am 6tili=

iierung ober Rarifatur verurteilt, beten fiBeien in ber 91uflöiung non Römern

au flächenhuften %ormen unb >3inien 3ur ($r5ielung humoriitiicher QBirfungen

beruht. €Die geometriiche %orm ii't aber ohne Seele unb (5emüt unb funn auch

burch eine Söäufung im ?Ruume gut (€r5ielung gegenftänblicher flläirfung, felbit mit

8uhilfenahme bunter %arben, 5u feinem 53eben erwecft werben, weil Die 55ilfs:

mittel ber fünitleriichen €Durftellung nicht uniichtbur bleiben unb im %Biberipruch

mit ber Eliatur itehen. .Qunitwerfe finb aber aus ber fl3hantaiie geboren unb

fönnen methobiich allein nie unb nimmer nach wifienichuftlichen 9?e5epten unb

phuiifuliichen ®eießen troh ihrer [unit ichät3enswerten 55ilfe aufgebaut werben,

ohne ®eiit unb (Söemüt au ertöten. Sn ber Runft ber 9ieoimpreifioniften unb ber

fiubiiten ift bies leiber geichehen.

Sn bus C5terbegeläut beiber fällt ber Gfxpreiiionismus mit älliacht ein, wenn:

gleich er, im (ßegeniatj 311 ber %erftanbes=, ‘Bhuntaiiearbeit leiften will. Sein

*lBahlipruch fcheint 5u fein: ‘Du willft, ioflft unb mußt geiehen werben; er will

QBirfungen um ieben s]3reis er3ielen. fiBie einft bie alten 5Uieifter bie 8inie als
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%arhe. als folche iinnlicher Gimp:

finhungen aniahen, freilich unter

feiner 91usarheitung hes Segen:

fianhes unh her %orm, io ichwel:

gen hieie Siunitiünger in llmrifien

als 91ushrucfsempfinhungen, wo:

bei [ie has ®egenitänhliche ängii:

lich meihen unh hen Rörper 5um

Schemen werben Iaiien. 635 iii

ein Spielen mit marlanten 8inien,

hie aus eingehenhiten Römer:

ituhien entitanhen iinh, hie %orm

ift 5um Sräger nur eines, aber

hes allerftarri'ten Ginhrucfs ge:

worhen; hinau geiellen [ich %ar:

heneinfälle in vlafatmäiäigem *

%vrtrag. €Der %}ührer hieier (5e: 2155.86. ‘lluguii flIlacle: Svaaiergang. (Su Seite 91)

iellichaft war 35enri 9Jiatiiie,

hem [ich Site .Sjettner, 35einrich (€. fiahler, 35. 85euier, 93i.ililielger,

Dsfar ‚Qofo ichfa angeichlofien haben, währenh hie Ruhiiien mit ihnen lieb:

äugeln.

‘Dieie fivnitrichtung erinnert an iene ipruhelnhe Schnellmalerei, wie [ie

Spe5ialitäienmaler im %arieié ober @abarett ausüben. Dhne 511 leugnen, hai;

hieie unh jene S3inienfiihrung geiiireich, manche %arbenverhinhungen fühn unh

verhlüfienh finh, verrät hie gange Richtung hoch nur has geniale Qlufblitg,en einer

franlen Seele, hie inioweit her hes ertiiien gleicht, als hieier [ein förperliches

cher geifiiges Qra’ftmeiertum oft auch mit finnit verwechielt, wie man hies häufig

bei (Behä®tnisfünftlern unh ähnlichen (ßehirnafrobaten finhet, hie [ich heut gern

ein wiiienichaftliches Elliäntelchen umhängen unh als (€xperimentalpinchologen hie

2Uienge in ®riiaunen iei3,en. ‘Das wirllich (hate, has hieie 2Uialerei Ieiitet, iii in

hen flaiiiichen, vornehmlich in hen 3eichneriichen Rüniien längii, unh war viel

befier geleiliet worhen, ohne hai; man has (Begenfiänhliche verlernen 311 müfien

für richtig erachtete.

(Eine völlige 91biage unh ein revolutionäres %luflehnen gegen hen Smpreifionis:

mus beheutet enhlich her %uturismus. (is ift eine ($ntheclung her Staliener 8uigi

ßioiiolo,llmberto

EBoccioni unh vor

allenibingenherikui=

[en QBaiiili „Qan:

hinsfr) (leh. 87)

unh %urliuf. Sn

‘Deutichlanh iinh es

hie 53eute vom

„Sturm” unh vom

„%lauen 5Reiter”,

wie %}ran3 21Tiarf,

Schönberg, 85er:

warth ?Ißalhen,

Qlugufi 2Uiacfe

(leh. 86) u. a.

€Dieie wollen hie

.. _ . . „ Runit von aller Rör=

@ eroß.s7. mmmri fianbinsfq: Rompoiiiion aus. (Bu Seite 91.) E:] perlichfeit, von jeher
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%Ibb. 88. $heo vun %roclhuien: %elbarbeit. (811 Seite 89.)m

täuichenben flBiebergabe ber Eliatur befreien unh ben EBeichauer aus religiöiem EDrang

unb Sehnen in ein 2Reich von %orftellungen führen. 35inter ber C‘Ericheinungswelt als

einer Summe von 9lusbrucfsformen liegt geheimnisvoll has göttliche Sieben, has nur

von ben allerfeinften SRegungen einer feuichen, reinen Seele unb ber Eliernen wahr:

genommen werben fann. ‘Die 9)'ialerei ioll nur Grmbole geben unb hie geiitige

2Religion vorbereiten. 811 einer %arftellung wie „.Qompoiition älir. 6" iii es ein (?)liiif

hie geheimnisvollen i)ffenbarungen ihres genialen 6chöpfers 511 beiihen: „Sn hieiem

58ilbe geigen [ich zwei 8entren, linfs has 3arte, etwas nerichwommene 8entrum

mit ichwachen, uniicheren 8inien in her 91iitte, rechts has grobe, rot=blaue, etwas

mifgflingenb, mit icharfen, etwas böien, itarfen, [ehr prä3iien 2inien. 8wifchen

hieien 3wei 8entren has britte, welches eri't ipäter als 8entrum erfannt werben

fann unb hoch im lebten (5runbe has .5auptgentrum iii. Sjier ichäumt hie rote

unb weiße %arbe [o, hai; [ie weber auf ber %läche ber 8einwanh 511 liegen

fcheint, noch auf irgenheiner ihealen %Iäche. Sie ift vielmehr in her 2uft

ichwebenb unb iieht wie von €Dampf umgeben aus (So iinb alle (€lemente

in volles inneres (ßleichgewicht gebracht, io hai; fein Glement Dherhanh beiennt,

has (£ntftehungsmotio bes EBilhes (Gintflut) aufgelöft unh in ein rein maleriiches,

ielbftänhiges unh obieftioes flßefen oerwanhelt wirh. iliichts wäre falicher, als

bieies %ilb 3ur 93aritellung eines %organges 511 ftempeln." 28ergleicht man hieie

9lusführungen mit hem SBilhe, io wirb man unwilllürlich an has Elliebium ber

(5piritiften erinnert, has im irance5uitanbe hie foenbarungen aus einer anberen

%elt nieberichreibt. 58ei berartigen Qluffafiungen von hen %lufgaben her fillialerei

mußten hie alten ®eieße von her Rompofition, 5JSroportion, $erfpeftioe, Gym:

metrie unb anatomie über hen &5aufen geworfen werben. €Die 5Uialer ner:

fünben fühn, haß hieie henn auch von hem ialentloiei'ten leicht beherricht werben

fönnten, unb empfehlen als neue fliege hie verichobene finnitruftion, hie anwen=

bung mehrerer 6tanbpunlte, hie überichneibung her %lächen, hie gentrifugale

‘Beripeltine. 53ie ‘33ari'tellung bes nacften €Dienichen, eines Qlftes‚ nennen fie eine

6chanbe, henn [ie iehen mit ben %lugen eines Qinematographen, fiir ben es feine

ruhenhe iBewegung gibt unb [ich alles fortwährenb breht. 60 gibt es henn natürlich
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34 2155.89. €BauI 28aum: flBinterlanbichaft. 1895. 91usichnitt. (811 Geite 89.)

auch feine ruhenhen 2Ifte, weiI ia hie 9lliusfeln fortwährenh in iätigfeit iinh,

has %arhenipiel her $aut infolge her 53ichteinwirfung von Gefunhe 311 ®efunhe

[ich neränhert. 2Uian malt has „näwa éei“.

flBährenh hie Smprefiioniften nur hie Qiorftellung hes $an5es, eine Säuichung,

malten unh hen éBeichauer 5wangen, aus einem fruchtbar gewählten iUioment has

iior= unh Söintereinanher her @anhlung 511 ergän3en, geben hie $ransmaler nur hie

85anthngen unh hie ?Bemegungen ierit. “Da [ich in her flBirflichfeit alles bug:

ichnelI abipieIt, nichts an einer C5tefle nerharrt, io ericheint bei einer $än5erin hier ein

6tücf RDPT‚ hart has fliegenhe %ein, hier eine Sjanh, hort ein C5tiicf hes ermes.

%ahricheinlich nerIangen hie 9Jialer, hat; man ihre 23ilher im Rreiie hrehen fell,

wie jenes hefannte fiinheripielgeug, wo hie auf 513Iinhriichen €Bapierftreifen ge».

5eichneten Seilbilher bei her ichnellen 93rehung [ich an einer itängerin ober einem

‘Reiter, die einer Ginheit ergän3en.

9her es geht ein illienich hurch eine 2anhfchaft. Sn hem 2Iugenblicf, wo

ihn mein 9Iuge erfaßt hat, ift er auch ichon einen Schritt weitergegangen unh her

von ihm nerhecfte $eil her 2anhichaft ericheint ichon wieher. %IIio gehen hie

2DiaIer einen fiopf‚ her wie mit 9‘iöntgenj'trahIen hurchleuchtet ericheint, io hai;

has von ihm nerhecfte 6tücf her 53anhichaft hurch ihn hinhurchicheint.

EDian malte weiter has über hie Straße vom ©immel, an %alfonen her:

nieherfiie'éenhe Sicht, wobei [ich hie 35äuier in GchIangenbewegungen verrenfen
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@ 2Ibb.90‚ ?Irnolb SBü(flin: 35eimfehr‚ @

‘ßhotographienerlag Der sBhntogrcwhiichen Union in El)tünchen. (Bu Seite 97.)

unD verhiegen, was Der 9Jialer aIs „eine 5UieIoDie muiifaliicher %arben“ erfläri,

ober Der Sturm wurDe Durch iBäume angebentet, Deren 8weige [ich DurcheinanDer

wirbetn unD [ich 511 über Das &an hinwegfegenDen 8inien auswachien.

cDie ($egenitänbe werDen ihrer RörperIichfeit entheiDet, [ie regen 511 5Deen

an, in Der (Eiienbahn5ug 5ur Schilberung Des leichiebs, um Der (5emütsguiianD

Der 2ReiienDen Durch ichräge Striche an Der Iinfen Seite Des %ilDes, 9Ingit unD

%erwirrung Durch Die vom 5Rauch Donongetragenen ®eiichter ausgebriicft werben,

währenb Die %}arbe Des %ilbes Das ®efühI Der 58ereiniamung nerfinnbilDet. (Ein

paar ieIegraphenftangen, ©äuier Deuten auf Die 2anDichaft, Durch Die Der 8ug

gefahren iii. Über man ichmeIgt in Stimmungen unD (Erinnerungsbilbern unD [ith

Sturm unD 58Iit3„ %euer unD SBaiier nur Durch 53inien ober %arbenflecfen Dat, ober

überie3t €Bühnenfompoiitionen in <{Earhenträume.

‘Das ®egenitänDliche iii, foweit iiberhaupt vorhanben, nur ein 9IusDrucfs:

mitteI für (SmpfinDungen ebenio wie %ormen, %arben, 53inien, Die alle angeinch

von einem inneren geheimnisvollen Sehen getragen werDen ioIlen.

EBei ruhiger überlegung muß man von einer nie Dageweienen anarchie

iprechen. 9Jtan mag (€mpfinbungen, Die [ich an einen bewegenben Bug, eine

Sängerin oDer Den Sturm anfniipien, aus SeilbiIDern 5ur Slot nerftehen unD [ich

5uiammenreimen, aber bei ieDem fiier5idfi auf Das Siörperliche wirft Die 8uiammen:

fteflung eines weißen StrahIs, violetten fireiies, einiger SJ3unfte, filecfie, wirrer

2inien, qumenähnlicher ®ebilbe innerhaIb roter, grüner, gerer unD unregelmäßig

umgren3tcr, ineinanDer geichobener %Iächen au einer Ginheit wohI nur noch als

9?ehus oDer Tcexierbilb.
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@ 21bb.91. 2IrnolD ‘Böcflin: %riton unD 91ere'x'be. @

‘Bhotographieoertag Der ‘.Bhotographiichen Union in 2Diünchen. (811 Seite 99 if.)

fiBie nämlich 5wei £Tiaturatiften 5wei 9iaturausichnitte nie gleichartig auffafien

unD wieDergeben, ebenio werDen 5wei iransmaler Die 8Dee Des 9IbichieDnehmens

aber eines “Iraumes nie gleich Darftellen. 2]3ie aber iollen nun gar Die éBeichauer

Das innere Beben einer SDee, eines ®efühls, einer Stimmung aus wirr Durch:

IaufenDen Sirichen, %arbenftächen mit einem %uäfitaben, einer .SjanD, einem 9Iuge

Darinnen erfühlen, weil tauieanache iDiöinchfeiten für Die 28ermittlung Denfbar

iinD! €Dieie ?:Ralerei fteht auf Der %orftellun'g5ftufe Des .QinDes, Das unter [einen

Dahingemalten Strichen unD %iguren allein etwas iieht unD [ich wunDert, ia

gefränft iit, wenn SBater unD €Diutter es nicht iehen unD etwa Den finDIichen

iraum [töten. ®Iüäli®erweiie farm es Den verborgenen Sinn [einer Rri3e:

Ieien nur währenD Der EBeichäftigung mit ihnen Deuten, aber nicht mehr am

nächiten Sage, Du ihm Das SBewui3tiein abhanben gefommen ift. flBenn nun reife

iUienichen [ich auf SäinDer, auf 8eichnungen eisgeitlicher .Söb’hIenbewohner, 55otten:

totten unD iBuichmänner oDer auf hoI5geichnit3te %iguren unD 9Jiasfen Der SYieger

unD SnDianer berufen, io beweift Dies höchitens, DaB fie in Die Dritte fläorichulflafie

5urücfnerießt werDen müfien, Dieweil fie Die RinDerichuhe noch nicht ausgetrcten haben,

unD wenn [ie gar noch ihre Rri3eieien mit gelehrten QluseinanDeriet5ungen ner:

teiDigen, Daß es Dann in ihrem Sieben IeiDer StunDen gibt, wo fie eben finDiich iinD.

‘Die €Uialer mögen uns nicht Damit fommen, Daß uniere Sinne unD Seelen

nicht feuich, rein unD finDlich wie Die ihren 5um %ühIen ihrer Spielereien finD,

ioIIen [ich nicht auf %eethoven berufen, 5u Defien Srmphonien 5Richarb flßagner

einft gum %erftänDnis Des großen 33ublifums (?rIäuterungen geichrieben hat, weil

er ihm Die ($efiihiswelt Der Shine näherbringen wollte. EDaE3 %eethooens 9lfiuiif

große Runit enthieIt, wußte unD fühIte alle älßeIt ohne 2RicharD ElBagner, es
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hanhelte fich nur harum, hen ®enuf3 5u vertiefen unh 511 einem gang oollftänhigen

511 machen. %or hen 93ialereien hiefer %uturiften hat man ohne Slirogramm immer

hie (impfinhung eines linhlichen Sammelfuriums unh mit ihm erfchriclt man

über eine ®eiftesrichtung, hie unfere Qultur auf hen %ilhungsgrah von Qinhern

unh .?)nttentotten 5urücffchrauben will. Sie ift has Spiegelbilh einer Seit, wo her

Qinematograph Sriumphe feiert unh infolge überrei5ung her Sternen her 93rogent:

fah her (_?aeiftesfranlen erfchreclenh 3unimmt. 2llle gefunhen unh ftarfen 2Utenfchen

follten fich aber gufammentun, um hie .Qunft von hem ($iftba5illus hiefer Strans=

malerei 311 befreien, hie hurch ihre 91rbeiten, aber noch viel mehr hurch ihre

Schriften hie Qöpfe her heranwachfenhen Sugenh verwirrt.

..............................................................................................................

   
.........................................

Q[ngefichts folcher anarchiftifchen ®ehanfengänge unh hes überhruffes an hen

$roblemen her %arben glaube ich, haf3 hie 8ufunft wieher her neben hem

Eliaturalismus hergehenhen iRichtung gehört, hie feit hen Sagen her 2Romantif

nie geruht hat unh feit Sahrhunherten in her Sliatur hes heutfchen 23olfes tief

wur5elte; her $hantafielunft. Qluch fie hat fich angefchiclt, für has ®enfen unh

%ühlen her Seit illeulanh 311 erobern.

33ie naturaliftifche Runft hat fich aus hem %arbenfehen herausentwicfelt,

ohne literarifche Eliebengehanfen; hie €Bhantafiefunft hagegen, foweit fie fich nicht

etwa einfeitig in hie 58erherrlichung her %orm ftellte, borgte fich von her Slßirf=

lichfeit nur %arben unh Slinien als fileih fiir poetifche unh philofophifche $räume.

53eibl, Schuch, Sperl flohen vor her übertünchten .Qultur aus her Staht in hie

Stille hes €Dorfes; hiefe Shealiften blieben in ihr, fpannen fich aber in einer

utopiftifchen flBelt ein. ‘barum gehen ihre erbeiten nicht vom 9bjeft, fonhern

vom Subieft aus. %lls €Bannerträger hiefer 2Richtung ift her Schweiger ernolh

%öcllin angufehen.

Seine %arbeninftrumentation ift grunhoerfchiehen von her her 9iaturaliften

unh Slmpreffioniften. (fir oermeihet alles 9iebenfächliche, geht auf tonige ($efamt:

wirfung aus, unh fucht einen vornehmlich plaftifch=räumlichen (£inhrucf 5u er5ielen.

fiBie hie alten 93ieifter liebt er hie Bofalfarben unh oer5ichtet, wenn man von

flBerlen her 3ugenh abfieht, fpäter auf hen S131einairismus, weil er eine täufchenhe

%iehergabe her Eliatur für unmöglich hielt. €Darum behanhelte er hie %arben

wie illiufifer hie Stine, liebte wie hie alten il]ieifter hen phantafieoollen, heforatinen

91ufbau, erftrebte Siontraftwirfungen‚ um hurch %erteilung von hellen unh hunflen‚

warmen unh falten %}arben hie Sllufion hes iageslichtes 511 geben, unh wußte

hurch räumliche ®lieherung, fo hurch überfchneihen von lotrechten unh wagerechten

8inien, terraffenförmigen Qlufbau aus hem %orhergrunhe nach hem 35intergrunhe

5u ober innerhalb her “Diagonale Eliaumwirlungen 511 er5ielen. Ehen Ölfarben unh

her 8einwanh 5og er hie iemperafarben nor, hie er fich felbft herftellte unh auf

weiß grunhiette ®ol5tafeln auftrug, fein unh emailleariig glatt oerrieb, fo hai;

fie glutooll finnlich leuchten unh von berüclenhem Schmelg gleich mittelalter:

lichen Tafeln finh. ElBeil aber SBöcflin all5eit aus innerlichen 23orftellungen heraus:

fomponierte, fo tritt hie glühenhe, märchenhafte %arbe 5um thalt in harmonifche

ilßechfelbe5iehung unh wirh für ihn an einer äfthetifchen Siotwenhigfeit. il]ian

behauert feine oft nachläffige 8eichnung, hie hem Rörper 5uweilen (53ewalt an:

getan hat. Gr lannte feine Schwäche, legte aber auviel ®ewicht auf hen (he:

famteinhrucl, als haf3 er hanhwerllich torreft 5eichnen wollte (leb. 1). .

91ls 33hantafiefünftler fth %öcilin hie romantifche Schule fort, wirh‘ aber

auch non her heutfchen unh italienifchen Elienaiffancelunft ftarf beeinflußt. %on

&50lbein unh €Dürer farm man feinen flBeg über hie 23ene5ianer Iigian, (5iorgione

5u Cornelius, Schirmer unh iDiorit3 von Schwinh verfolgen. %ln malerifcher


